
zahlen nicht dafür. So ein klassisches
"Schloßherrenproblem" gab und gibt es am
Leibnizplatz.
Einige der Probleme sind bereits gelöst:
1. Das Dach wird bekanntlich in Kürze
erneuert. Es wird schöner (dunkel soll an
Schiefer erinnern) und durch die Qualität der
Ziegel teurer.
2. Die Fensterseite zum Neustadtswall muß
Sprossenfenster haben (Sprossen = alt). Es wird
ebenfalls schöner und teurer.
Nicht gelöst sind folgende Probleme
1. Die Sanierung der Sandsteinteile im ersten

Das nebenstehende Bild, zuerst erschienen im
Leibnizblatt zum Halbjahreswechsel 1992, hat an
Aktualität nichts eingebüßt. Natürlich gibt es
technisch einen Wandel der Zeit. Die allermeisten
Schreibmaschinen sind durch Computer ersetzt
worden, und eigentlich gebietet es die politische
Korrektheit, auch bei solch einem Bild die
Frauenquote zu berücksichtigen. Die latente Ver-
zweiflung war wirklich geschlechtsunabhängig.
Das Computerkauderwelsch (ASCII-Format, RTF-
Format, Konvertieren ) hatte vornehmlich damit zu
tun, daß ca. die Hälfte der KollegInnen mit Apple
- Macintosh arbeitet. Aber eben nur die Hälfte.
Nun, die meisten LehrerInnenehekrisen sind über-
wunden, der Bildungsstand in Sachen PC hat sich
um ein Beträchtliches dem der Jugendlichen

angenähert, und es bleibt die Hoffnung, daß der Riesenaufwand die Sache wirklich lohnt. Wie leicht
war es doch früher, ganz ohne schlechtes Gewissen, einfach eine "2" zu schreiben!
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"Denkmal" oder die Probleme
von alt und neu

Der Leibnizplatz ist derzeit eine junge Schule
in einem alten Bau. Das führt nicht nur aus
technischen Gründen zu Problemen. Es gibt
Leute, die dafür bezahlt werden, daß sie
Gebäude, die alt sind (also Denkmäler), davor
schützen, allzusehr verändert zu werden, bzw.
die dafür sorgen sollen, daß die "Denkmäler"
wieder so aussehen wie früher einmal. Die
Denkmalschützer sorgen also für Erhalt oder
Wiederherstellung von Gebäuden, aber sie
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Mein Freundund ich,
wir wolltensehenMichaelStich,
drum beschlossenwir, hinzugehen
zum Tennis-Davis-Cup.
Da gingvollwas ab!
Die Spielefandenvormittagsstatt,
und die Schulehattenwir sowieso
satt,
Drum schwänztenwir die Schul
und machtenuns ´nen Tag ganz
cool.
Am nächstenMorgen
bekamich vieleSorgen:
MeinergefälschtenEntschuldigung

schenkteder LehrerNullAchtung.
Er schriemich an:
"Wer rumknutschenkann
auf einemTennisturnier,
kannauchkommenin die Schulezu
mir!"
MeineMitschülerfingenan zu
lachen,
ich verstandes nicht,
führtendie mich hintersLicht?
Was machendie für Sachen?
Sie klärtenauf mich:
Beim MichaelStich,
bei der Fernsehübertragung,

Bei uns sitzen Sie in der 1. Reihe

Treppenhaus, die durch Vornutzer des
Gebäudes verschmiert sind, dürfen nur (sehr
teuer) fachgerecht saniert werden. Einfaches
Überstreichen geht nicht. Sie werden wohl
unsaniert und verschmiert bleiben, bis eine
Sanierung sinnlos ist.

2. Unsere Elterninitiative hat bekanntlich einen
Anbau geplant. Funkelnagelneu (also modern),
zweckmäßig und nicht teuer (!) soll er sein. Die
Denkmalschützer sagen, er paßt nicht zum
Gebäude. Also bleibt nur noch eine Erhöhung
des natürlich nicht denkmalgeschützten Mittel-
teils mit Klassenräumen (vermutlich sehr viel
teurer). Immerhin erfuhr die Elterninitiative, daß
ein luftiges Glasforum im jetzigen
Fahrradständerbereich den Eindruck unseres
Denkmals nicht beschädigen würde.
Damit ist dann die Brücke zum nicht (er)bauli-
chen Alltag geschlagen: Neues paßt also nur
selten zum Alten. Altes erhalten ist meistens
sehr teuer, und manchmal läßt man Altes
verkommen, auch wenn nichts Neues entsteht.
Wir sind eine neue Schule in einem alten Bau.
Womit unser Problem wahrscheinlich hinrei-
chend beschrieben ist.

Heißer Tip:
28199 war einmal eine Postleitzahl. inzwischen
ist es aber ein Fernsehmagazin - unser
Fernsehmagazin! Die letzte Sendung mit unse-
rer Stadtteilrevueist käuflich zu erwerben!
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Leinews
¶ Nicht nur unser voraussichtlicher neuer

Bürgermeister, sondern sogar ein durch-
schnittlicher Siebtklässler könnte den
Ball in den Korb an unserem neuen
Basketballständer legen. Meßfehler?
Planungsfehler? Er muß jedenfalls
verlängert werden (der Ständer).

¶ Während der Brötchenverkauf boomt,
ist die Cafeteria in den Pausen wenig
besetzt. Am Wetter der letzten Wochen
kann es wirklich nicht liegen. Vielleicht
liegt es ja daran, daß genau mit der
Eröffnung der Cafeteria die neue Pau-
senregelung begann.. Tatsächlich sind
die meisten Klassenräume (noch?)
gemütlicher als die Cafeteria..

¶ Das Sprachenfest in Bremerhaven wird
wegen des Sieges im Bundeswettbe-
werb Fremdsprachen allen Schülerinnen
und Schülern der 7d besonders im
Gedächtnis bleiben - bestimmt aber
auch Frau Hafke, die mit Tuncays
Fahrrad bereits eine Haltestelle zu früh
aus dem Zug gestiegen ist. Zumindest
hat sie viel mehr von Bremerhaven
gesehen als die anderen.

¶ Wettervorhersage: Keine Schulgewitter
vom 6.6. bis zum 18.8. Aber dann...

Volleyball
Alle Eltern und Lehrer, die sich für den
geplanten wöchentlichen Volleyballabend inter-
essieren, treffen sich am

31. August 95 um 20.00 Uhr
in der unteren Turnhalle zu einem ersten
Gespräch.

"Morgenist Elternabendin ganz kleinemKreis. Nur du undmein Lehrer!"

Zimmer / Wohnung für
Fremdsprachenassistentin

Ab Herbst kommt für ein Jahr eine junge
Französin als Fremdsprachenassistentin an
unse re  Schu le .  S ie  wi rd  im
Französischunterricht mitarbeiten und Ihre
eigene Sprachkompetenz in Deutsch ver-
bessern.
ð Wir suchen für unsere Fremdsprachen-

assistentin ein preiswertes Zimmer
oder eine kleine möblierte Wohnung,
möglichst nicht allzu weit von unserer
Schule entfernt.
Angebote bitte an die IS Leibnizplatz

Schulstraße 24, 28199 Bremen
Telefon: 3615785

‘‘Eltern’’ gesucht
Für unseren hoffentlich bald erweiterten
Cafeteriabetrieb - siehe Einlage - suchen wir
eine Mutter (oder einen Vater ?). Die- oder
derjenige muß die Einkäufe für das Frühstück
tätigen und hauptsächlich alle Arbeiten, die mit
dem geplanten Mittagstisch anfallen, erledigen.
Wir bieten :

eine 38,5 Stdn-Woche
in den Ferien frei

Bezahlung nach Manteltarif II (Küchenhilfe),
das sind ca. 1.600 - 1.800 DM netto
Einzige Bedingung:
mindestens 1 Jahr Arbeitslosigkeit.
Anfragen bitte an das Sekretariat,
TelNr: 361 57 85


